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2. Tagung der 19. Synode der Evangelischen Kirche von Westfalen in Bielefeld, 
30. Mai bis 02. Juni 2021 

70. Kirchengesetz zur Änderung der Kirchenordnung der 
Evangelischen Kirche von Westfalen ‒ 
Wählbarkeitsvoraussetzungen für Superintendentinnen und 
Superintendenten, Artikel 108 Absatz 2 KO 

Bielefeld, 2. Juni 2021 

BESCHLUSS: 
Das 70. Kirchengesetz zur Änderung der Kirchenordnung der Evangelischen Kirche von Westfalen 
wird in folgendem Wortlaut beschlossen:  

„70. Kirchengesetz 
zur Änderung der Kirchenordnung  

der Evangelischen Kirche von Westfalen  
Vom 2. Juni 2021 

Die Landessynode der Evangelischen Kirche von Westfalen hat mit der für Änderungen der 
Kirchenordnung vorgeschriebenen Mehrheit das folgende Kirchengesetz beschlossen:  

Artikel I  
Änderung der Kirchenordnung 

Die Kirchenordnung der Evangelischen Kirche von Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Januar 1999 (KABl. 1999 S. 1), zuletzt geändert durch das 69. Kirchengesetz zur Änderung 
der Kirchenordnung der Evangelischen Kirche von Westfalen vom 2. Juni 2021 (KABl. 2021 I Nr. … S. 

…), wird wie folgt geändert:  

1. In Artikel 108 Absatz 2 Satz 1 werden die Wörter „mindestens fünf Jahre Inhaberin oder Inhaber 
einer Gemeindepfarrstelle gewesen ist“ durch die Wörter „Pfarrerin oder Pfarrer der Evangelischen 
Kirche von Westfalen ist und über hinreichende Erfahrung in der Gemeindearbeit und über kirchliche 
Leitungserfahrung verfügt“ ersetzt. 

2. In Artikel 108 Absatz 2 Satz 2 wird das Wort „nur“ gestrichen.  

Artikel II  
Inkrafttreten 

Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Juli 2021 in Kraft.“ 

Die Präses der Synode  
der Evangelischen Kirche von Westfalen 


